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Erfahrungsbericht


Der Rollstuhlfahrer ist mehr wert als Schubert.


Beim Schubert ist ja eine Not.


Die Rollstuhlfahrer bekommen bestausgestattete Wohnungen.


Neue Wohnungen mit allem: Neues Bad, großflächige Wohnung, einwandfrei behinderten-gerecht zum rollstuhlfahren überall in allen geräumigen Zimmern. Ich zog vor 1 1/2 Jahren in die kleine Wohnung in der Stadt Memmingen im Ausländerviertel. Eigentlich wohnen keine Deutschen in diesem Wohnblock mit 50 Bewohnern. Es ist aus diesem Grund sehr schwer, in dem Block, der eine 40 qm Wohnung frei hatte, in die ich ziehen musste.


Einziehen musste ich in diesen "schwierigen Wohnblock" nur, da es keine freien Wohnungen in Memmingen gibt. Es sind nur tolle Wohnungen für Rollstuhlfahrer zu vergeben, so hieß es damals beim Gespräch mit der MeWo. An Schubert eine Wohnung zu vergeben, sei nicht dringend genug. Ich wurde damals von Nachbarn boykottiert. Ich war ohne Geld, da ich aus gesundheitlichen Gründen das taxifahren aufgeben musste. Am Gerberplatz, die vorherige Wohnung, fahren am Tag Tausend Autos mit meist sehr lauten Motoren umher. Der Schlaf fehlte mir dadurch.
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